








II) Neuer Friedhofsteil:

1. Allgemeine Angaben zu den Grabmaßen und Grababständen:

a. Die vorgegebenen maximalen Breiten- und Längenmaße der Grabelemente sowie der 

Abstand zwischen den Gräbern und Grabreihen sind auf dem neuen Friedhofsteil 

exakt einzuhalten. Begründete Ausnahmen dürfen ausschließlich von der 

Friedhofsverwaltung bewilligt werden.

b. Für die Höhenmaße gelten dieselben Bestimmungen wie im alten Friedhofsteil (siehe 

dort Abs. 1, lit. d).

c. Nicht eingehaltene Grabmaße und Grababstände müssen von den Grabbesitzern und 

Grabbesitzerinnen (in weiterer Folge von den gestaltenden bzw. errichtenden Firmen) 

auf deren Kosten korrigiert werden. Die Gemeinde Adnet ist in diesen Belangen schad­

und klaglos zu halten. Als Ansprechpartner/-innen für die Gemeinde gelten in jedem 

Fall die Grabbesitzer/-innen.

2. Angaben zu den Höchstmaßen der Grabelemente samt deren Einfassungen:

a. Gräber: Breite 80 cm, Länge 140 cm, Höhe bis 150 cm. Der Abstand zwischen den 

Gräbern beträgt 65 cm in der Seite und 90 cm zwischen den Grabreihen.

b. Erdurnengräber: Breite 80 cm, Länge 90 cm, Höhe bis 120 cm. Der Abstand zwischen 

den Gräbern beträgt 60 cm in der Seite und 90 cm zwischen den Grabreihen.

c. Urnenstelen: Breite 35 cm, Länge 35 cm, Höhe bis 140 cm. Auf Einfassungen ist zu 

verzichten. Die Stelen werden auf sichtbare Fundamentplatten mit der Breite 50 cm, 

Länge 50 cm, Höhe 6 cm gestellt. Die Urnen werden in der Erde innerhalb eines

„Pflanzringes" daußen = 50 cm beigesetzt. Der Ring kann bepflanzt werden und / oder 

dient zur Aufnahme von Kerzen.

d. Urnennischen: Die vorgegebene Einteilung ist einzuhalten. Das Anbringen von Kerzen 

und Grabschmuck ist ausschließlich an den dafür vorgesehenen Plätzen gestattet.

e. Urnengemeinschaftsanlage: Die vorhandenen „Urnenpultsteine" sind beim 

Friedhofsbetreiber zu erwerben und können anschließend beschriftet werden. Die 

Beschriftung erfolgt durch Gravur am Stein oder durch Anbringung von Schriftzeichen 

oder Schrifttafeln am Stein, wobei das Schriftelement nicht über den Urnenpultstein 

hinausragen darf. Das Aufstellen einer Kerze in der vorgesehenen Bohrung im 

Urnenpult ist gestattet. Eine Bepflanzung und weiterer Grabschmuck sind nicht 

zulässig.

f. Anonym- bzw. Halbanonymfeld: Ist derzeit am neuen Friedhofsteil nicht vorhanden. 

III. 

Angaben über die Instandhaltung, die Gestaltung und die Errichtung der Grabstellen 

§ 13 - Instandhaltung der Grabstellen

1. Die Benutzungsberechtigten haben ihre Grabanlagen stets in einem würdigen und der

Friedhofsordnung entsprechenden Zustand zu halten.

2. Etwaige Verunreinigungen einzelner Grabelemente sowie wuchernde oder verdorrte

Grabbepflanzungen sind von den Grabbesitzern und Grabbesitzerinnen auf deren Kosten

zeitnahe zu beseitigen.
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